
Zweite BeAage M Nr ZO3
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Montag den 2 Mai c Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Stadträthe Hilden agen Keferstein Dr Krähe Lo
hauien Jochmus Fubel Dryander später Herr Bür
germeister Schneider

Eine Beschwerde Petition des 3 kommunalen Wahlbezirks
veremswegenderVerlegungdes Cholera Lazareths indenWerge
fchen Garten ist eingegangen und wird der Petitions Kommis
sion überwiesen Der Gastwirthsverein ladet zum 25jährigen
Stiftungsfeste ein dies wird zur Kenntniß gebracht Ebenso
eine Einladung des Kirchenbau Vereins zu den Luthersestspielen

T O 1 Genehmigung der Projekte und Anschläge
sür die sub Tit X v l xos 1 17des Etats pro 1387/83
Vorgesehenen Pflasterungen und Trottoirisirungen

Wird ausgesetzt da der Referent fehlt
T O 2 Vergütung für in der Schützengasse

zur Straße abgetretenes Terrain Referent Her r
Lutze

Der Bauunternehmer Ferd Seidler hat von seinen Grund
stucken Schutze gasse Nr 12al und o 15 Terram zur
Verbreit rnng der Straße abgetreten Er beansprucht dafür
an Entschädigung 15 M Mo gin und hat der Magistrat be
schlossen ihm diese Entschädigung vorbehaltlich der Zustimmung
der Stadtverordneten Versammlung zu gewähren Die Ver
sammlung wird ersucht diesem Beschlusse beitreten zu wollen
Auf Empfehlung des Referenten stimmt die Versammlung zu

T O 3 Antrag auf Bewilligung der Kosten
für den Kanalbau in der Kap ellengasse Der Refe
rent Herr Baumeister Schulze fehlt Correferent Hr Apelt

Unter Hinweis auf die beigefügten Erläuterungen und die
Darstellung der Kanalisirmig der Kapellengasse ersucht der
Magistrat die Versammlung jdie nach dem ebenfalls beigefüg
ten Anschlage kür die gedachte Kanalisirung benöthigte Summe
von 7000 Conto der Anleihe bewilligen zu wollen Der
Correferent empfiehlt die Bewilligung der Anlage deren nähere
Verhältnisse er angiebt Die Adjaeenten sollen nach dem Wunsch
der Bankommission durch die Polizeibehörde zu sofortigem An
schluß angehalten werden da dort felsiger Untergrund sei der
öftere Arbeiten erschwere Herr Arndt findet 25 ow sür den
Kanal zu gering ohne bedeutende Kosten könnte doch ein grö
ßerer Umfang genommen werden Herr Stadtbaurath Lohau
sen ist der Meinung daß sich 25 ow bis jetzt bewährt haben

Nachdruck verboten j

Der König von Zion
Ein culturhistorische Skizze Von Adolph Kohut
Als vor einigen Jahrzehnten der verstorbene Adolf

Stahr seme Charakteristiken römischer Kaiser schrieb und
sich dabei von den hergebrachten Anschauungen zu befreien
suchte indem er nicht nur die geschichtlichen Quellen
nachschrieb sondern dieselben zuvor auch auf ihre Glaub
würdigkeit prüfte da wurde für sein Verfahren Ret
tung als Losungswort gebraucht Er hatte in der That
den Ruf des Kaisers Tiüerius und einiger anderen berüch
tigten oder srgverleumdeten Personen des Alterthums zu
retten gesucht und jedenfalls nachgewiesen daß die Stim

mung der Historiker aus alter Zeit nicht unberücksichtigt
bleiben darf wenn ein Geschichtsschreiber gewissenhaft Ver
fahren will Seit Erfindung der Buchdruckerkunst na
mentlich aber seitdem das Zeitungswesen eine so gewal
tige Ausdehnung erlangt hat weiß man daß ein Ge
schichtsforscher die verschiedensten Parteifärbungen studiren
und gegen einander abwägen muß wenn er einigermaßen
gerecht sein will und doch ist trotzdem nicht zu vermeiden
daß auch der persönliche Standpunkt des Forschers mit
redet Wie viel mehr muß dies Letztere der Fall gewesen
sein als die Geschichtsschreibung in den Händen einzelner
Individuen lag welche einzig und allein nach den Erzäh
lungen beteiligter Personen urtheilten und deren ganze
Existenz häufig von diesen Letzteren abhing

Besonders gilt dies von der römischen Kaiserzeit wo
die lebenden Herrscher Alles aufboten um ihre Vorgänger
anzuschwärzen und sich selbst ins hellste Licht zu setzen
Ist es doch ein ähnlicher Fall wenn nach einer Krieg
führung von dem Gebahren des Feindes im eroberten
Lande die schlimmsten Grünelthaten versichert und geglaubt
werden Auch hier wieder ist die Wahrheit immer schwie
riger herauszufinden je weiter die Ereignisse in der Zeit
zurückliegen

Es sei fern von mir den seltsamen Propheten der Wie
dertäufer den fog König von Zion Johann von Bey
den dessen Herrlichkeit kein volles Jahr währte retten
zu wollen Der Schneiderkönig von Münster der im
Jahre 1534 souveräner Beherrscher von Münster war
ist zwar wiederholt von der Dichtung als Gegenstand
phantastischer Auffassungen oder als Träger ausschweifen
der Ideen dargestellt worden Sende hat ihn zum Hel
den der bekannten Meyerbeer schen Oper Der Prophet
gemacht und sein kurzes Regententhum zu glanzvollen
Ausstattungskünsten benutzt Vor einigen Jahren wurde
der König von Zion von Robert Hamerling in dessen
poesievollem epischen Gedichte als Vertreter einer grandi
osen geschichtsphilosophischen Idee hingestellt und kürzlich
erst hat ihn Adolf Glaser in einem anziehenden Roman
Cordula zum Helden dieser Erzählung gemacht Die

Poesie hat ihre Schuldigkeit gethan nicht aber die Ge
schichte Ich will hier nur einen kleinen Beitrag zur
Würdigung dieser Persönlichkeit hinzufügen auf die ganz
spe ziell das Wort paßt Von der Parteien Haß und Gunst
entstellt schwankt sein Charakterbild in der Geschichte

Liest man die geschichtlichen Ueberlieferungen welche
in tief verächtlichen Ausdrücken von dem Schneiderkönige
rrden der einem Wahnsinnigen gleich in der Stadt Münster
gewirthschaftet und den gröbsten Ausschreitungen gesröhnt
hat bis das Strafgericht ihn ereilte und er unter schreck
lichen Martern für seine Unthaten als Strafe den Tod
empfing so bleibt immer das Räthsel ungelöst wie war
es möglich daß ein solches Ungeheuer auch nur auf kurze

HaKe scheS TiUMstt
er wolle die Angelegenheit aber prüfen Auch Herr Apelt
hält in der Kapellengasse 25 vw für genügend Die Versamm
lung bewilligt die 70 0 Mark

T O 4 Ert Heilung des Zuschlags zum Miethsge
b ote für den zur Zeit an den Goldarbeiter Tra
verso und den Drechslermeister Karras vermiethe
ten Laden im Waag e gebäud e Ref Herr Sachs

Die Miethszeit der jetzt an den Goldarbeiter Traverso resp
den Drechslermeister Karras für 995 M jährlich vermiethet en
Laden pp Räume läuft mit Ende September er ab Es hat
deshalb am 20 April er ein anderweites Ausgebot zur Ver
muthung auf die sechs Jahre vom 1 Oktober 1887 bis dahin
1893 stattgefuuden bei weichem der Kaufmann Bernhard Salz
mann Hierselbst das Meistgebot von 2700 M abgegeben hat
Der Magistrat hat beschlossen dem p Salzmann den Zuschlag
zu ertheilen und ersucht die Versammlung seinem Beschlusse
beizutreten

In dem Vertrag ist Astervermiethung verboten eine Conven
tionalstrase mit dem Zusatz unbeschadet der sonstigen gesetzli
chen Folgen ist vorgesehen Die Versammlung ertheilt unter
Kiesen Bedingungen den Zuschlag

T O 5 Ertheilnng des Zuschlags zum Miethsge
bote für den zur Zeit an den Ingenieur Forberg Ver
mietheien Laden daselbst Referent Herr Sachs Die
Miethszeit der jetzt an den Ingenieur Forberg für 455 M
jährlich vermietheten Laden pp Räume im Waagegebäude
läuft mit Ende Sep e uber er ab Es hat deshalb am 21 April
er ein anderweites usgebot zur Vermiethung auf die sechs
Jahre vom 1 Oktober 1387 bis dahin 1893 stattgefunden bei
welchem der bisherige Miether Forberg das Meistgebot mit
96V M abgegeben hat Der Magistrat hat beschlossen demselben
den Zuschlag zu ertheilen und ersucht die Versammlung seinem
Beschlusse b eizntreten

Auch hier wird der Zuschlag unter Annahme desselben Ver
tragsparagraphen wie üb 4 ertheilt

Ferner referirt Herr Sachs noch über eine Prolongation des
Vertrages mit Herrn Booch im rothen Thurm des für den
bisherigen Zins von 1505 M seinen Laden weiterhin behält
Die Versammlung stimmt zu

T O 6 Genehmigung der Projekte und Anschlage
für die Sud Tit X I b pos 1 7 und 9 12 des Etats
pro 1887/88 vorgesehenen Kanalisirungen Ist noch
nicht vorberathen

T O 7 Genehmigung der Anschläge für die nb
Tit x L b po 1 10 und 12 vorgesehenen baulichen
Vorstellungen Fällt ans da der Referent fehlt

Zeit sämmtliche Bewohner einer großen Stadt bethören
und von ihnen abgöttisch verehrt werden konnte Als
die Jungfrau von Orleans ihre wunderbare Einwirkung
auf das französische Heer im Kriege gegen die Engländer
ausübte war die Stimmung über den Geist der sie be
seelte sehr verschieden Den Franzosen galt sie als eine
Heilige und seitdem sie Schiller in der deutschen Litera
tur als makellose Jungsrau hingestellt hat die schon
die reine Liebe zu einem Mavne als sündhafte Regung
empfindet strahlt ihr Bild in der höchsten Glorie irdischer
Vollendung Die Engländer hingegen beschuldigten sie
der Liebe zu den Heerführern gaben sie der Willkür roher
Soldaten Preis und verbrannten sie schließlich als Hcxe
zu Rheims Der große Menschenkenner Shakespeare
brachte sie einige Jahrhunderte später als Hexe von
Orleans auf die Bühne Wenn Nationalhaß und religiöser
Fanatismus in s Spiel kommen greift die Einbildungs
kraft eben zu den extremsten Mitteln und die Wahrheit
ist schwer herauszufinden

Was ist nun die Wahrheit über den König von
Zion

Mit der blutigen Niederwerfung des Bauernaufstandes
in der Schlacht bei Frankenhaufen am 15 Mai 1525
wobei das Haupt der Anabaptisten Thomas Münzer
gefangen und später grausam hingerichtet wurde gelang
es nicht die Fanatiker welche sich Wiedertäufer nannten
völlig zu vernichten Trotz der härtesten Verfolgungen
verbreiteten sich ihre Anhänger immer mehr nach dem
Rhein Westfalen Holstein bis in die Niederlande
Münster wurde der Sammelpunkt der eifrigsten Anhänger
dieser Seete und es gelang ihnen hier im Jahre 1534
den Rath der Stadt durch ihre Glaubensgenossen auf
ihre Seite zu bringen einen der Ihrigen Knipperdolling
zum Bürgermeister zu erheben und sogar alle Magistrats
würden an Leute ihres Schlages zu bringen Mit Aus
dauer vertheidigten die Wiedertäufer das neue Z on
Münster gegen die Schaaren des Fürstbischofs Grafen
von Waldeck doch wäre ihr Muth schließlich erlahmt
wenn nicht urplötzlich ihnen ein Führer in der Person
des aus Leyden übergesiedelten Jan Bokold gewöhnlich

Johann von Leyden genannt erstanden wäre
Der spätere König von Zion hat ursprünglich das

Schneiderhandwerk seines Vaters Bokelson getrieben dann
sich aber einer wandernden Schauspielertruppe angeschlossen
Die Geschichte des Theaters berichtet uns daß gerade zu
jener Zeit sich nach dem Muster englischer Komödianten
in den Niederlanden einzelne Gesellschaften bildeten die sich
aus jungen Kaufleuten und Handwerkern rekrutirten und
gewissermaßen der Uebergang von den Schulkomödien zu
den eigentlichen Berufsschauspielern repräsentiren Schon
als Knabe wirkte er an den Schulkomödien seiner Vater
stadt mit und kam zu der Ueberzeugung daß diese drama
tischen Schulübungen sich überlebt hätten und einer
höheren Kunstgattung weichen müßten Bei der Verthei
lung der Rollen verfuhren die hochgelehrten Schulmonar
chen mit der größten Willkür So geschah es häufig
daß in Leyden der Sohn des Rektors der ein winziges
Kerlchen mit einer hochklingenden schreienden Stimme war
die ersten Heldenrollen spielte und die ganzen Aufführungen

lächerlich machte Schon als Knabe zettelte Jan eine
Art Aufruhr unter den Schülern an aber die Sache
wurde ruchbar nnd um sich der strengen Strafe zu ent
ziehen lief er in die Welt hinaus Gleich bei seinem Er
scheinen in Münster machte der wandernde Schauspieler
aus alle diejenigen die ihn sahen und hörten einen tiesen
Eindruck Johann von Leyden war ein schöner und statt

MZttwoch 4 Mai R887

T O 8 Antrag auf Ermäßigung der Kosten für
d as Theater Referent Herr Meyer Correferent Herr
Bethcke In der Sitzung vom 21 v Mts ist von dem
H rn Stadtverordneten Meyer und Genossen folgender An
trag eingebracht worden Ju Erwägung daß nach der m
Anlage aufgestellten Berechnung die Jahreskosten für das
hiesige städtische Theater aus ca 107,000 resp 165,000 Mk zu
veranschlagen sind in weiterer Erwägung daß diese Aufwen
dung gegenüber der Gesammtsteuer Einnahme der Stadt und
gegenüber den anderen nothwendigen Ausgabebedürfnissen m
irgend einer Form herabgesetzt werden muß in Erwägung
daß Ersparnisse an der Beleuchtung sofort nach verschiedene
Richtungen hin und in verschiedener Beziehung namentlich
durch größere Verwendung von Bogenlicht und dann unter
gleichzeitiger Kraftersparniß möglich sind in Erwägung daß
es sich empfehlen dürfte gegenüber den trotzdem verbleibenden
Aufwendungen für das Theater und als deren Ersatz Nothfalls
die Einführung einer Gemeinde Abgabe anzustreben welche
zum größeren Theile von dem das Theater besuchenden Publi
kum getragen werden würde beschließt die Versammlung

1 Als erforderliche dem VertrageZmit der Theaterdirektion
entsprechende städtischerseits zu liefernde Beleuchtung des
Theaters ist diejenige zu betrachten welche für eine Abend
vorstellung und deren Vorbereitung nöthig ist

Für jede weitere an ein und demselben Tage gegebene
Vorstellung ist Ersatz im Betrage von 300 Mk zu leisten

Bis zur schriftlichen Verpflichtung der Theaterdirektion
zur Zahlung dieses Betrages ist derselben nur die Be
leuchtung für eine Abendvorstellung und deren nöthige
Vorbereitung zu gewähren

2 Der Magistrat wird ersucht
s die elektrische Außenbeleuchtung des Theaters für ge

wöhnlich einzustellen und durch Gasflammen zu ersetzen
auch auf alle möglichen Ersparnisse namentlich durch
vermehrte Verwendung von Bogenlicht Bedacht zu
nehmen

b für das städtische Theater künftig einen besonderen EtaF
aufzustellen und vorzulegen

o die Frage der Einführung einer Billetsteuer als Ge
meinde Abgabe in Erwägung zu ziehen Anlage L

Herr Meyer als Referent eröffnete die Besprechung mit
folgenden Worten nach stenographischer Grundlage

Bei dem großen Interesse das das Theater in der ganzem
Bürgerschaft schon seit langer Zeit hat ist es nicht zu ver
wundern wenn auch die Mitglieder der Finanz Kommissiow
schon Ende vorigen Jahres sich die Frage vorlegten wie viel

licher Mann mit ausdrucksvollen Gesichtszügen der Frauen
und Männer durch die Macht seiner Persönlichkeit und
die Gewalt der Sprache bezauberte sie bald zu Thränen
rührte bald zu lautem Jubel begeisterte Die räthselhaste
Anziehungskraft welche ihm die Natur verliehen hatte
wurde ihm verhängnißvoll denn er litt an einer Selbst
überschätzung die dem Wahnsinn gleich kam Er wußte,
daß er von der Bühne herab oder auch im Leben wenn
er gerade wollte alle Herzen eroberte und Manu und
Weib lenken konnte wie er wollte darum glaubte er es
bedürfe nur der Gelegenheit um mehr Glanz zu erwerben
als irgend ein anderer Mensch auf Erden

Durch diese Auffassung glaube ich ist die Gestalt des
phantastischen Wundermannes unseren Begriffen viel näher
gerückt als wenn man ihm eine geheimnißvolle dämonische
Kraft zuschreibt Der maßlose Ehrgeiz eines Histrionen
der bestechende Zauber seines theatralischen Wesens das
ist uns Allen verständlich denn wir sehen es jeden Tag
vor Augen und werden unwillkürlich daran erinnert daß
gar manche hohe Persönlichkeiten sich lieber mit Theaterprin
zessianen als mit wirklichen Fürstentöchtern vermählt haben

Bald wußte der imponirende Johann von Leyden in
den maßgebenden Kreisen Münsters sich einen ausschlag
gebenden Anhang zu verschaffen War doch diese ganze
widerliche Geschichte von dem Königthum der Wiedertäufer
nichts weiter als eine Komödie im Sinne der damaligen
großen StaatLaktionen nur freilich mit einem unerwarteten
grausig tragischen Ausgang Der Titel eines Königs
von Zion schmeichelte daher seiner grenzenlosen Eitelkeit
und sein Komöoiantenthum fühlte sich dadurch aufs Vollste
befriedigt Im Königsmantel führte er das Regime
Pagen und Edeldamen trugen seine Schleppe und indem
er sich immer mehr an den Gedanken gewöhnte daß er
ein gekröntes Haupt sei führte er den theatralischen Coup
aus daß er dem Fürstbischof Grafen von Waldeck und
dessen Standesgefährtm und Vettern den Krieg erklärte
Welchen Einfluß er auf feine Genossen auszuüben wußte
beweist der Umstand daß der Hauptsturm auf die Stadt
Münster am 30 August 1534 tapfer abgeschlagen wurde
Selbst Frauen und Kinder unterstützten die Männer Nur
durch Verrath fiel Münster am 24 Juni 1535 Auch
der König von Zion gerieth in die Hand des unerbitt
lichen Feindes Er wurde unter furchtbaren Martern
hingerichtet und sein Körper in einem Käfig an einem hohen
Thurm der Stadt aufgehängt

Bei seinem theatralischen Königsspiel kopirte Johann
von Leyden gern Heinrich VIII von England der gleich
falls mit Rom zerfallen sich als geistliches und weltliches
Oberhaupt betrachtete Seine rechtc Gemahlin Katharina
von Arragonien hatte Heinrich VIII verstoßen und Anna
Boleyn die zweite mußte das Schaffst besteigen Die
histonsch beglaubigte erste Königin von Zion war Ka
thanna Divara die Wittwe des ersten Propheten Matthyson
Katharina Divara weniger königlich gesinnt aber weit
schlauer als ihre Namensschwester in England flößt ihrem
Gatten selbst den Gedanken ein mehrere Frauen zu Kö
niginnen zu erheben um ihrerseits auf diese Weise dem
Schicksale der englischen Königinnen zu entgehen Mit der
Einführung der Vielweiberei jedoch begann die Macht des
neuen Königs von Zion im eigenen Reiche zu wankes
Umgeben von schönen Weibern welche um die Gunst des
fünfundzwanzigjährigen Mannes warben mußte er nach
kurzer Zeit einer Form des Wahnsinns verfallen welcher
schon die römischen Cäsaren oft zum Opfer fielen und die
sich in unsinnigen Grausamkeiten und ruchlosen Willkür
akten zu erkennen gab



Kosten der Stadt daraus erwüchsen die ausgetauschten Mei
nungen gingen dahin daß 100000 Mark positiv erreicht würden
Wir stellten diese Summe fest ohne daß wir die Kosten die
aus der Einführung des elektrischen Lichtes entstehen würden
kannten Der Herr Bürgermeister Schneider hat freilich nicht
zugeben wollen daß die Summe so hoch komme hat uns ver
tröstet daß ein Etat vorgelegt werden sollte aber den Etat
haben wir bis jetzt nicht erhalten er ist nur einzelnen bevor
zugten Personen vorgelegt worden wir wurden plötzlich über
rascht durch den Kämmerei Etat in dem unter vielen anderen
Positionen auch der Etat des Theaters untergebracht war nun
war es wegen der kurzen Zeit unmöglich den Etat hier im
Plenum gründlich durchzuarbeiten wir haben deshalb in der
Finanz Kommission von vornherein davon Abstand genommen
die Zahlen zu Prüfen und die Ursache daß das nicht möglich
war gab mir Veranlassung selber heranzutreten an die Sache
und eine Zusammenstellung zu machen welche Kosten das
Theater machen würde dieselben setzen sich zusammen aus den
Zinsen für den Baufonds die Amortisation desselben und den
Betriebskosten

Die Zinsen habe ich geglaubt mit 4 pCt ansetzen zu müssen
und halte es auch heute noch für das allein richtige und nicht
etwa die 3 PCt der Anleihe und glaube daß es durchaus
zweierlei ist in welcher Form und in welchem Kreise die Käm
merei die Mittel beschafft hat die zu irgend einem Institut er
forderlich sind nnd wie andererseits die Kämmerei die
Mittel an die Institution wieder abgiebt ähnlich mit Wasser
werk und Tageblatt Uns kostet die Anleihe selber mehr als
3Vs PCt in Folge der Nebenspesen für das Theater fällt
außerdem der Bauzins mit 4 4 M eine kurze Zeit hindurch
mit 5 PCt ins Gewicht außerdem wird die Anleihe bereits
seit 83 verzinst und nachher amortisirt aller das zwingt die
Zinsen mit 4V PCt auszustellen aber ich will 4 pCt gelten
lassen namentlich weil bei Gebäuden und ihrer Rentabilität
4 pEt das heutige Gebräuchliche sein dürsten

Der Zinsposten beträgt also 52 000 Mark gleich einschicken
will ich daß die Gesammtkosten 125 126000 Mark betragen
daß aber anzunehmen sein wird daß der Betrag der Kosten
130000 Mark überschreiten dürfte

Der zweite Posten ist die Amortisation dieselbe ist eine
zweifache

i für das eigentliche Baugeld 864500 Mark
l sür Ventilation Kessel elektrische und Bühnen Maschi

nen c cDaß beide nicht gleich ist klar sür die Kosten der inneren
Einrichtung die einer viel schnelleren Benutzung unterworfen
sind die Dynamomaschinen werden außerdem überholt
werden die Dekorationen unmodern 2c muß em ganz an
derer Amortisationsansatz eingestellt werden

M H Wir dürfen überhaupt nicht die Anleihe mit dem
Kapital das das Theater erfordert hat vermischen Man
kann entweder bei Amortisationen jährlich bestimmte Summen
V V zurückstellen so vermiudet sich das Kapital jährlich

d h nach und nach wächst ein Theil dem Amortisations Fonds
zu dieses Verfahren ist für Maschinen nicht anwendbar hier
muß innerhalb 15 20 Jahren die Anlage vollständig abge
tragen sein wir müssen hier jährlich 10 pCt abschreiben macht
43500 Mk für das Theater das kommenden Generationen
noch dienen soll genügt I pCt Abschreibung so gewinnen wir
nach 30 Jahren den Werth des Gebäudes auf 640000 Mk
wenn 865 000 Mk als ursprünglicher Werth angenommen sind
zusammen kostet die Amortisation also jährlich 52000 Mk

Ebenso berechnet Redner in der den Lesern schon hinlänglich
bekannten Weise die Betriebskosten und betont dabei vor allem
daß solcher Art für jedes Spiel die Stadt einen Auf
wand von 538 Mark zu machen habe

Hier muß herabgemindert werden zunächst ist die Direction
nicht berechtigt 2 Vorstellungen Sonntags zu geben das könnte
sie auch schließlich an den Wochentagen thun deßhalb glaube ich
einen Ersatz vou 300 Mk sü jedeiNachmittagsvorstelluug fordern
zu können Die vielen Lichter auf den Corridoren z B
neben der Kasse in den Nieschen c sind ganz überflüssig
weitere Ersparnisse sind durch Ersatz des Glühlichtes durch das
billigere Bogenlicht zu machen

Das letzte Mittel ist die Billetsteuer Die Frage hat viel
Staub aufgewirbelt aber wenn sie die von mir gegebene Form
des Punktes genau durchlesen Die Frage der Einführung einer
Billeisteuer als Gemeinde Abgabe in Erwägung zu ziehen so
ist damit wie Sie sehen in keiner Weise ein Angriff auf das
Theater ausgeübt Der Magistrat soll nur ersucht werden
die Zweckmäßigkeit der Einführung c festzustellen Die
großen Summen die wir bei einer Einnahme von 100 000 Mk
für Kunst und Wissenschaft hingeben legen nns die Verpflichtung
auf darauf zu sinnen wir wir ein Einkommen von denen haben
können die in erster Linie gerade davon profitiren Redner
verneint dann noch durchaus daß solcher Art der Direction
gegenüber uncoulaut Verfahren würde Ich will mich freuen
und eine Genugtbuug soll es sür mich sein wenn ich auch in
den Kosten geirrt habe und wenn Sie die sie die Sache sehr
im Lichte betrachten recht sehr im Recht bleiben

Herr Banquier Bethcke als Correferent bemerkt zunächst daß
bezüglich aller von M angeregten Fragen Formen gefunden
sind die zu einstimmigem Beschlusse geführt haben mit Aus
nahme der Billetsteuer und bittet dann nachdem er noch die
ordnungsmäßige Feststellung des Etats bewiesen hat Isogleich
in die Spezialdebatte über die einzelnen Punkte eintreten zu
dürfen

Er geht daher zunächst auf die Nachmittagsvorstellungen ein
Herr Meyer hatte beantragt

Als erforderliche dem Vortrage mit der Theaterdirectwn
entsprechende städtischerseits zu liefernde Beleuchtung des Thea
ters ist diejenige zu betrachten welche sür eine Abendvorstellung
und deren Vorbereitung nöthig ist

Für jede weitere an ein und demselben Tage gegebene Vor
stellung ist Ersatz im Betrage von 300 Mk zu leisten

Bis zur schriftlichen Verpflichtung der Theaterdirection zur
Zahlung dieses Betrages ist derselben nur die Beleuchtung für
eine Abendvorstellung und deren nöthige Vorbereitung zu ge
währen

Der Herr Referent setzt auseinander daß die Commission
zu der Ueberzeugung gekommen sei daß aus keinem s des
Vertrages herausgelesen werden könne daß die Direction ge
zwungen werden kann für das Licht während der Sonntags
Nachmittags Vorstellung zu bezahlen diese Vorstellungen sind
außerdem wichtig weil sie zu ermäßigten Preisen gegeben
werden und dadurch der Besuch auch solchen ermöglicht wird
denen sonst der Preis zu theuer die Commission hat aber auch
anerkannt daß in den Werktagen gemäß dem bestehenden Ge
brauch keine zweite Vorstellung gegeben werden kann vielmehr
müßte hierfür Zahlung verlaugt werden wie auch die Stadt
nach jeder Wintersaison wieder in den Besitz des Theaters ge
setzt werden muß um die nöthigen Revisionen c vorzunehmen

Herr Justizrath Schlieckmann der den Antrag M mit
unterzeichnet hatte betont daß er für die Willelsteuer sich
überhaupt nicht erwärmt habe und hebt hei vor daß er und
die Unterzeichner natürlich nicht wissen konnten daß die Vor
lage in so bedauerlicher Weise vorzeitig an die Oeffentüchkeit
kommen würde Unser Zweck war wn klich zu wissen was die
Stadt für das Theater braucht um nicht immer wieder auf s
Neue Summen bewilligen Juli 160000 Mark und kürzlich
18 000 Mark für Maschinen c und das Gefühl des Hundes
haben zu müssen dem der Schwanz stückweise abgeschnitten
wird Diese Idee ist jetzt bis zu einem bestimmten Punkte er
füllt Der Magistrat hat die Vorlage gemacht und die Finanz
CommWon ist dabei in ebenso gründlicher wie sachverständiger

Weise zu prüfen für jetzt habe ich nichts weiter mit dem
Antrage zu thun und erwarte das Weitere von der Finanz
Commission

Herr Rausch Die Nachmittagsvorstellungen für die min
der bemittelten Leute sind zweckmäßig der Vertrag muß blei
ben wie er gewesen wie er abgeschlossen ist wenn wir nicht
wie die Stadtverordneten von Hameln erscheinen wollen die
sich weigerten dem Rattenfänger den bedungenen Lohn zu ge
ben

Bei der Abstimmung wird der Antrag Meyer einstimmig ab
gelehnt derjenige der Finanzkommifsion dahingehend daß für
die Sonutags Nachmittags Vorstellnngen Licht nicht besonders
bezahlt werden solle e mit allen gegen 3 Stimmen angenom
men

Alle anderen Punkte des Antrags bezeichnet der Referent
nicht als eigentliche Anträge sondern nur als Ersuchen an den
Magistrat Die Debatte entspann sich nuumehr über die Au
ßen Bcleuchtuugssrage Herr Bethcke setzte in längerer Rede
auseinander daß es bei den Bogenlampen nicht darauf an
komme ob einige Lampen mehr oder weniger brennten Der
einzige Verbrauch sei der der Kohlenstifte Die wirklichen Ko
sten der Elektrizität sind gar nicht hoch sie sind vor der Hand
aber noch nicht genau zu berechnen da Ventilation und Hei
zung und Bühnenmaschinerie immer noch in demselben Posten
eingesetzt werden müssen Nach einer Berechnung der EdifonGesellschaft kosten 1000 Kerzen für 3 Stunden täglich 84 Mk

Als weitere Redner sür den Antrag der Finanz Commission
sprachen noch die Herren Lwowski der betonte daß einmal
durch die jetzige elektrische Beleuchtung das Haus außerordent
lich gewinne und sodann auch immer der Heizwerth des Dam
pfes der in den Abendvorstellungen benutzt wird von den Be
leuchtungskosten abgehen müsse Zugleich widerlegte er Herrn
Arndt der kurz zuvor für Ersparung der Beleuchtung auf
der Westseite votirt Hatte damit daß er einwandte daß um
Unglücksfälle bei den vielen Stufen zu vermeiden eine helle
Beleuchtung hier gerade nöthig sei Außerdem betonte Herr
Rausch daß die Beibehaltung des Glühlichtes sich schon des
halb empfehle weil bis jetzt die Techniker sich noch gar nicht
über den Werth des Glühlichies klar geworden wären

Der Antrag Meyer wird einstimmig abgelehnt,der der Finanz
kommisston betr Beibehaltung der jetzigen Beleuchtung mit al
len gegen zwei Stimmen angenommen

Man ging sodann über zur Berathung über die iErsParnisse
die event im Betriebe des Theaters c eintreten könnten Herr
Bethcke entwickelte zunächst die Nothwendigkeit der jetzigen
Höhe der Betriebskosten Die beiden großen Dampfmaschinen
mußten meist in Aktion sein ohne daß deren Kräfte ausgenutzt
wurden denn der kleine Spferdige Gasmotor reicht nicht ans
um die Tagesbeleuchtung zn ermöglichen Er war genommen
worden weil ursprünglich für das Orchester Oellampen be
stimmt waren Ferner befand sich das Theater in der ersten
Saison wo lauter Neueinstudirungen und nnverhältnißmäßig
viele Proben stattfanden ca 120 Diese Kosten an sich wer
den in Zukunft sich uin das 3fache vermindern Außerdem
wurde während der Benutzung durch das Bühnenpersonal noch
fortwährend gebaut und die Maschinen c Anfangs von aus
schließlich auf diesem Gebiet unerfahrene Leuten bedient so
daß eine rationelle Behandlung nicht zu erwarten war Nach
diesen Bemerkungen kam Redner auf die Frage des Bogen
lichtes im Innern zu sprechen Derselbe führte aus Weil der
Zuschauer im Theater sein Auge fortwährend auf einen Punkt
zu fixiren hat so wird das Zucken mit der Zeit in höchst un
angenehmer Weise auf ihn einwirken sodann sieht bei Bogen
licht Jeder blaß aus was besonders störend beim geschminkten
Darsteller und den in Gesellschaftstoiletle erscheinenden Damen
einwirken dürfte und schließlich kann Bogenlicht nicht zu hel
leren und dunkleren Lichteffekten verwendet werden Für die
Proben läßt sich allerdings aber auch erst in späteren Jahren
Bogenlicht einstellen Der Referent empfiehlt außerdem einen
hierzu zu ernennenden Inspektor mit einer Prämie für Lichter
sparniß auszustatten Er faßt seine Ausführungen dahin zu
sammen daß 1 für die Beleuchtung bei den Vorstellungen
überhaupt von Bogenlicht Abstand zu nehmen ist 2 daß für
die Proben die Finanz Kommission zwar für Anwendung von
Bogenlicht eintritt dieselbe sür jetzt aber gleichfalls ablehnt
und 3 daß die Kommiision den Magistrat ersucht in dieser
Beziehung Erfahrung zu sammeln und der Stadtverordneten
Versammlung im Januar 1888 darüber Mittheilung zu machen

Herr Coll a weist zum Schluß noch darauf hin daß bei einer
Bogenlampenbeleuchtung der Restauration die an sich für die
Nischen unpraktisch wäre so wie so keine Ersparnisse gemacht
werden könnten weil der Pächter sein Licht bezahle und dafür
kaum das geringere Bogenlicht in Tausch nehmen möchte Auch
dieser Thell des Antrags Meyer wird einstimmig abgelehnt
dagegen der Vorschlag der Kommission mit allen gegen zwei
Stimmen gebilligt

Der Herr Vorsitzende weist daraufhin daß die Kommission
ihre Aufgabe vollständig korrekt erledigt die Sache an sich aber
doch durch die Veröffentlichung der Saalezeitung eme ganz
andere Bedeutung gewonnen habe Einer der Herren Minister
habe ihm die Meinung ausgesprochen eine wie reiche Stadt
Halle sein müsse da sie so große Summen für das Theater auf
wende Daher bitte er ganz präzis und korrekt festzustellen
Was das Theater bezw seme Unterhaltung in Wirklichkeit koste

Herr Bethcke erwiedert Namens der Kommission daß auch
diese Frage bereits gelöst sei Vorerst bringt er die Frage der
Billetsteuer zur Debatte Er führt aus daß in Folge der Ver
bindung der Billetsteuerfrage mit den übrigen Anträgen
die Meinung aufkommen müsse diese Steuer solle möglichst
schnell durchgebracht werden Das sei nicht angänglich wegen
des Pachtvertrages mit den Theaterdirektoren Nur zwischen
beiden Contrahenten kann eine derartige Verständigung herbei
geführt werden Durch die Vertheuerung der Billets würde
für die Pächter ein großer Nachtheil herbeigeführt da das
Publikum kaum in gleichem Umfang die Plätze belegen würde
wie bisher Der Theaterbesuch würde dadurch zurückgehen
und übrigens ist auch nirgends von einem in Fleisch und Blut
Uebergehen des Gedankens wie Herr Meyer meint etwas zu
entdecken gewesen vielmehr ist derselbe allenthalben mit größter
Bestimmtheit zurückgewiesen Der Gedanke an die Billetstcuer
wäre überhaupt gar nicht aufgekommen wenn die Direktoren
die Pachtsumme nicht herausgeschlagen hätten Sollen wir aus
dem was die Geschicklichkeit jener Männer verstanden hat
nämlich das Theater zu einem angenehmen Aufenthalt zu
gestalten einen Gewinn ziehen Wir haben in jeder Be
ziehung Interesse daran das Unternehmen prosperiren zu
sehen das größte Unglück das uns bei dem viel zu theuren
Theater noch treffen könnte wäre ein schlechter Besuch Gerade
durcb das Theater kann dazu beigetragen werden daß das pul
sirende Leben der Zuzug nach unserer Stadt vermehrt wird
Wir dürfen also nichts thun was erschwerend für die Unter
nehmer wirkt Der Vertrag hat ja leider nur das Interesse
der Direktoren im Auge aber wir müssen ihn aus gesetzlichen
aus ökonomischen und aus moralischen Gründen in vollem Um
fang halten Ans diesem Grunde ist die Finanz Kommission
auch in diesem Punkt aber diesmal leider nicht einstimmig zu
der Ueberzeugung gekommen daß der Meyer fche Antrag ab
zulehnen sei Sie hat ferner um die durch diesen Punkt in
das Publikum und in das Theaterperional geschleuderte Un
sicherheit zu heben um von diesem mit Vertrauen die Abonne
ments die Stützen des Theaters und von jenem die Kontrakte
nut bewährten Kräften wieder erneuert zu sehen beschlossen
daß übe Haupt auch in Zukunft eme Billetsteuer nie einzu
führen sei

Herr Dir S chrad er der auch den Antrag Meyer unterzeichnet

hatte bedauert von dem Ausgeführten nicht überzeugt zu sein
Er findet den Weg ca 30000 Mk von denen aufzubringen
die das Vergnügen vom Theater haben durchaus gerechtfertigt,
und weist auf die bereits in Frankfurt a M eingeführte Billet
fteuer hin Er votirt überhaupt für eine Vergnügungssteuer
Jeder Circus jeder Taschenspieler sollte in dem Maße seiner
Einnahmen an die Stadt eine angemessene Summe abgeben
ja selbst wenn die hohe Kunst getrieben wird wenn eine
große Sängerin kommt die sich 6 Mk für ein Billet geben
läßt kann die Stadt für ihre gemeinnützigen Ausgaben davon
etwas profitiren Ob das jetzt durchführbar ist oder nicht sei
gleichgültig man solle dem Gedanken überhaupt nur nahe treten
Er sür kein Theil halte dafür daß von der Ungeietzmäßigkeit
der jetzigen Einführung schon darum keine Rede sein könne
weil daun überhaupt keine neuen Steuern eingeführt werden
könnten Er habe daher in der Kommission den Antrag ein
gebracht die Erklärung desselben so zu fassen Obwohl die
Kommission die Billetsteuer für ein sehr angemessenes
Mittel hält die Lasten der Stadt herabzumindern nimmt sie
doch vorderhand von ihrer Einführung Abstand

Herr Bürgermeister Schneider tritt zunächst dafür ein
daß selbstverständlich die Stadt berechtigt sei an eine
Billetsteuer zu denken Wie Fleisch c d h der materielle
Consum der Versteuerung unterstellt werden kann so kann es
in gleicher Weise mit dem geistigen Comum wie ihn das Thea
ter c bietet geschehen Die Heranziehung des Frankfurter
Theaters sei indessen verfehlt da dasselbe in Besitz einer Pri
vataktiengesellschaft sich befindet und nur von der Stadt fub
ventionirt wird Was aber den jetzigen Status anbelange so
sei in dem Vertrage mit den Theaterdirektoren denselben em
ganz bestimmtes Objekt für einen ganz bestimmten Preis pacht
weise übergeben Mehr als den ausbedungenen Preis sollten
sie nicht bezahlen im Uebrigen aber hätten sie damr die voll
freie finanzielle Ausbeutung des Theaters Das ist die Grund
lage des Contraktes ändert sich diese dann wird der Pacht
vertrag hinfällig Es wäre dasselbe als wenn man die Grund
lage des freien Lichtes dem Vertrage entziehen wollte Jeder
Contrahent hat mit seiner Verpflichtung ein bestimmtes Recht
mit seinem Recht eine bestimmte Verpflichtung übernommen
Bei der Aufbringung der Steuer würden 2 Möglichkeiten be
stehen 1 Dieselbe würde ohne Erhöhung des Preises erhoben
oder 2 sie würde auf den Maximalpreis geschlagen In bei
den Fällen würde sich eine Mindereinnahme sür die Direkto
ren ergeben Schon heute aber an die Zukunft zu denken
sei unpraktisch man könne nach 5 Jahren auf einem ganz
anderen Standpunkt stehen wo man event aus mehrfachen
Gründen die Steuer Perhorrescirte JstZdas finanzielle Geschäft
der Direktoren wirklich ein so großes sich davon zu überzeugen
sei sehr leicht da dieselben verpflichtet seien zu jeder Zeit ihre
Bücher einsehen zu lassen so sei es doch bedeutend einfacher
und weniger odios wenn man nur eine höhere Pachtsumme
ansetze Die Kosten nur von den Besuchern aufbringen zu lassen
ist durchaus ungerechtfertigt Das Krankenhaus die Schule
das Museum würden alle nur von einer bestimmten Anzahl
Besucher srequentirt die Herstellnngs und Unterhaltungskosten
werden nichtsdestoweniger von der Allgemeinheit aufgebracht
Außerdem sei es auch nicht minder ungerechtfertigt wenn man
auf die theuren Theaterplätze eine Steuer nicht aber auf die ge
ringeren legen wollte Jeder Besucher er mag in der Loge,
im Parquet oder auf der Gallerie sitzen habe ganz den gleichen
Genuß Eine Lustbarkeitssteuer existiere übrigens schon die
selbe habe im vorigen Jahre eine Einnahme von 18000 Mark
ergeben Diese Steuer möchte bei Einführung der Billetsteuer
fallen gelassen werden und es frage sich ob die letztere den
selben Nutzen haben werde Außerdem gehe die Lustbarkeits
steuer ziemlich bequem ein wogegen die Billetsteuer viele Un
bequemlichkeiten lc in dem Verwaltungsapparat heraufbeschwö
ren würde ganz abgesehen von der Neuanstellung verschie
dener Beamten die durch die Billetsteuer bediugt werde

Herr Rausch hebt nochmals den ethischen Grund bervor
Der Vertrag sei geschlossen und müsse so bleiben Herr Vor
steher Gneist giebt dem Zweifel Ausdruck ob nicht gar die
Direktoren wenn sie nachgewiesen hätten was ihnen die Steuer
koste auf Rückzahlung dieses Betrags aus dem Stadtsäckek
dringen könnten Das Frankfurter Beispiel sei ein warnendes
Beispiel Die Stadt hat 180000 Mk zugeben müssen um das
Theater überhaupt nur zu halten Herr Schlieckmann be
tont gleichfalls daß die Direktoren die Stadt möglichenfalls
belangen könnten daß außerdem jetzt eine Billetsteuer weder
austäudig noch legal sei Was eine solche in späterer Zeit an
belange so kämen nach seiner Meinung folgende 2 Punkte m
Frage entweder man besteuere das Theater allein oder man
lasse das Theater frei und besteuere die übrigen Lustbarkeiten
Er für seinen Theil könne zwar einen Unterschied zwischen den
einzelnen geistigen Belehrungen nicht einsehen Herr Direktor
Schrader sührt aus daß der die Steuer einführende Faktor
ja der Staat fei die Stadt dagegen dieselbe nur vorschlage
Der Staat aber gehe über den Vertrag Nach einem kurzen
Resunw des Herrn Bethcke wird der Antrag Meyer abgelehnt
gegen die Stimmen der Herren Schrader Sachs und Meyer
der Antrag der Finanz Kommission wird angenommen

Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
sZur Domkirche Der unter der bewährten Lei

tung des Herrn Domkantors Knüpfer stehende Kirchen
gesangverein der Domgemeinde dessen Leistungen bis jetzt
aMitige Anerkennung gefunden haben hat für den am
morgenden Bußtage um 6 Uhr stattfindenden Abendgottes
dienst wieder seine Mitwirkung zngesagt Der Verein
singt zwei Motetten und einige passend gewählte Choräle
durch deren voraussichtlich gute Ausführung den dem
Gottesdienste Beiwohnenden gewiß eine besonders erhebende
Andachtsstunde bereitet werden wird

Kunstg ewerbe Verein Sitzung Donnerstrag
den 5 d M Abends 8 Uhr im Saale des CasS David
Nach Erledigung der Tagesordnung wird Herr Grunow
erster Director des Königlichen Kunstgewerbe Museums
in Berlin einen Vortrag über Kunststickerei halten
und dabei ältere Original Arbeiten zur Anschauung bringen
Es dürste dieser Vortrag für die Damen der Mitglieder
ganz besonderes Interesse haben und hat der Vorstand
dafür gesorgt daß die Sitzreihen vor der Rednertribüne
für dieselben reserviert sind

sDer HallefcheSchützenbund hielt gestern Abend
im Cafö David seine ordentliche diesjährige Generalver
sammlung ab in welcher zunächst mehrere Mitglieder nen
aufgenommen wurden Aus dem vom Hauptmaun Herrn
Th Ehrhardt erstatteten Jahresbericht ist Folgendes
w tzuweilen Von den 4 Jahren des Bestehens des Bun
des ist keins so ereignißvoll für denselben gewesen als
das letziverflossene indem ein neues Wohnhaus Stallun
gen für die Oeconomie Wsgenschuppen und Pierdes ll
ein neuer Wildstand und viele Verbesserungen der vor
handenen Scheibenanlagen auf dem Schießstand ausgeführt



such die Anpflanzungen daselbst verbessert worden sind
Die Theilnahme am Schießen betrug 25 Proz mehr als
k Vorjahre Daß die Mitglieder denen anderer Schützen
vereine Deutschlands nichts nachgeben bewiesen die im
vorigen Jahre in Gera und Wernigcrode erschossenen
Preise Von großer Tragweite für den Bund ist die be
schlossene Abhaltung des nächstjährigen Mitteldeutscheu
Bundesschicßen welches bekanntlich hier abgehalten wird
Die Zahl der Mitglieder hat sich um 12 vermehrt so
daß am 1 April 1 Ehrenmitglied und 78 Mitglieder dem
Bunde angehörten Der von dem Kassirer erstattete Kassen
bericht ergiebt in Einnahme und Ausgabe 29068,27 Mk und
weist einen Vermögensbestand von 3355,70 Mk nach In den
Vorstand wurden neu resp wieder gewählt die Herren
Kaufmann A Peter als Schriftführer Kaufmann Bauer
als Kassirer Direktor Heinze als Bauvorsteher Klemp
nermeister H Lachmund Bäckermeister Emanuel Gastwirth
F Träger Kaufmann F Grosse Getreidehändler Dönitz
und Posamentier Schirmer als Schützenmeister Noch
ist zu bemerken daß zu der Generalversammlung des Pro
Vinzial Verbandes der Provinz Sachsen Anhalt Braun
schweig und Hannover am 22 Mai d I in Magdeburg
seitens des Halleschen Schützenbundes die Herren Ehrhardt
und Lachmund als Mitberather gewählt wurden

sDie Hallesche gegenseitige Kranken Unter
st ützungs Gesellschast nahm in ihrer Gereralversamm
lung zunächst den Rechnungsabschluß des verflossenen Ge
schäfts Jahres entgegen Danach betrug die Einnahme
1066,75 M die Ausgabe 990,50 M Der Baarbestand
mit 76,50 M bildet mit den auf der Sparkasse befind
lichen 1142 M das Gesellschaftsvermögen Gewiß ein ganz
günstiges Resultat bei 50 Pfg Steuer pro Monat und
Mitglied Nicht so günstig gestaltete sich der Abschluß
über das letzte Vierteljahr Der Einnahme von 326,40
Mk stellte sich eine Ausgabe von 486,75 M gegenüber
Zur Deckung der Mehrausgabe und der noch zu erwarten
den Ausgaben mußten 200 M von der Sparkasse abge
hoben werden Um ein weiteres Verringern des Vermö
gens zu vermeiden wurde der Vorstand ermächtigt von
den Mitgliedern einen Mehrbeitrag von 10 Pf pro Mo
nat zu erheben und zwar so lange als es nothwendig
erscheint

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten
für arme Kranke veranstaltet Montag den 9 und Diens
tag den 10 d Mts von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr
in dem großen Saale der Stadt Hamburg den Frau
Achtelstetter wiederum gütigst zur Verfügung gestellt hat
eine Ausstellung seines Bazars Es dürfte den verehr
lichen Hausfrauen hierbei Gelegenheit geboten sein durch
Einkäufe die edlen Bestrebungen des Vereins unterstützen
zu halfen

fL Victoria Theaters Herr Direktor Themme
hat wie ein geschickter Feldherr gehandelt seine besten
Kräfte hat er in der Reserve behalten und erst am zwei
ten Tage in der Nanon Vorstellung ins Feuer geführt
Ob er damit gleichzeitig als kluger Geschäftsmann gehan
delt hat mag dahingestellt bleiben vielleicht hätte er besser
daran gethan dem zahlreich versammelten Sonntagspubli
kum schon zu zeigen was er leisten kann Die Vorstel
lung der Nanon hat wie man ehrlich gestehen muß einen
erfreulichen Eindruck gemacht In erster Beziehung be
achtenswerth sind die theilweise recht frischen Stimmen
ferner muß aber auch das lebhafte Spiel hervorgehoben
werden fo daß man unter Hinzurechnung der ohne Zwei
fel bei den meisten Mitwirkenden vorhandenen Schulung
sas ganze Enfemble als ein für die Operette recht geeig
netes bezeichnen kann Jedenfalls haben uns dieselben
Darsteller die uns am Abend vorher im Dialog oft gar
licht recht gefallen wollten diesmal bedeutend mehr Be
lagen hervorgerufen Rechnet man hinzu daß auch irr
rmotc Dekoration gewisse Anstrengungen gemacht worden

varen so kann mau Alles in Allem genommen wohl
u der Ueberzeugung kommen daß wir im Victoria Thea
er auch weiterhin noch recht hübsche Operettenvorstel
kingen zu sehen und hören bekommen werden Hedwig
Lhemme die Vertreterin der Titelrolle glänzte gestern
firmlich mit dem Luxus den sie mit ihren schönen Stimm
mitteln trieb und errang besonders mit der Einlage im
weiten Akt rauschenden Beifall Ihre schöne Gestalt ver
fehlte ebensowenig die Wirkung wie das pikante aber im
nerhiu decente Spiel das sie als berufene Vertreterin der
Kanon zeigte Hans Schwabl als d Aubigne und I
Nanussi und Friedrich Albes als die beiden Mar
sllae neben Klara Krellnitz als Ninon und Max
Büttner als AbbS die Hauptdarsteller ließen in Spiel
uid Stimme nichts zu wünschen übrig ebenso besriedigten
aich alle übrigen Mitwirkenden Die Damen des Chors
päsentirten sich im zweiten Akte als Ball Orchester in
richt ansprechenden Kostümen Leider scheint das Orche
str noch auf lange Zeit hinaus das Schmerzenskind des
Hheaters bleiben zu follen wenigstens standen die Leisiun
gm desselben gestern weit hinter denen der Darsteller zu
rick Bedauerlich ist es daß die Direktion dadurch
diß sie das Rauchen während der Vorstellung gestattet
sebst das Theater auf eine relativ niedrige Stufe gestellt
hct Es werden sich durch diesen Umstand jedenfalls
witere Kl eise vom Besuche abhalten lassen die sonst ganz
gem einmal dort einige vergnügte Smnden verbringen
wirden

sLieferuu g Die Lieferung der beim Lutherfeft
spil in Gebrauch kommenden großen Anzahl mittelalter
lich Perrücken ist dem hiesigen Friseur Herrn Pötsch
Levzigerstraße übertragen worden

fRaupen Nester In diesem Frühjahre zeigen
sick auf den Obstbäumen ungewöhnlich viel Raupennester
vie mehr als man in früheren Jahren wahrgenommen
Au nach dem verflossenen harten Winter erwartet hatte

Seitens der Minister des Innern der Landwirthschaft und
Forstverwaltung dürften in Folge dessen die Bezirks Re
gierungen aufgefordert werden für strenge und genaue
Durchführung der gesetzlichen Bestimmungen über das Ab
raupen der fraglichen Bäume Sorge tragen zu wollen

Aufgegriffen Heute Nacht wurde ein 10 jähriger
Schulknabe ohne Obdach befindlich aufgegriffen Zunächst
nach der Polizeiwache gebracht wurde derselbe seinen auf
dem Böllbergerwege wohnenden Eltern wieder zugeführt

Ermittelt Nach langen Mühen ist es dem hier
stationirten Fußgendarm Schnell gelungen die modernen
Wegelagerer welche unlängst in der Dölauer Haide die
Spaziergänger arg belästigten sie um Arbeit und Geld
ansprachen zu ermitteln und zur Anzeige zu bringen Es
sind dies die vielfach vorbestraften Arbeiter Fileur aus
Giebicheustein Schubert Dießner uud Köppe von hier
Es wird sich die Anklage auf Nöthigung stützen die in
dem Auftreten der Strolche enthalten ist Hoffentlich
erhalten die Burschen eine ganz exemplarische Bestrafung

Ein recht gefährlicher Sport wird jetzt wieder
von einer Anzahl Personen betrieben Es ist dies das
Ausnehmen der jungen Krähen auf der Rabeninsel aus
ihren in schwindelnder Höhe befindlichen Nestern Die
noch nicht flügge schwarze Brüt wird mit Lebensgefahr
der Kletterer herabgeholt getödtet in Säcke gepackt und
nach Hause geschafft woselbst sie an arme Leute für ein
Weniges abgegeben werden die sich eine Mahlzeit davon
machen Da die Krähe außer dem Vogelschutzgesetz steht
so kann sie von Jedermann da vernichtet werden wo er
sie findet Etwas anderes ist es ob die Nesterausneh
mer die Erlaubniß zum Betreten des betreffenden Terrains
und zum Besteigen der Bäume haben

sLeichenfuud Vor einigen Tagen wurde aus der
Saale an den Trompeterbergen bei Morl die schon stark
in Verwesung übergegangene Leiche eines ca 40 Jahre
alten ungewöhnlich großen Mannes bekleidet mit Hose
Weste und Hemd gezogen und ans Land geschafft Die
Leiche hat bisher noch nicht rekognoszirt werden können

Aus Niemberg Kürzlich kam ein Steinbruchsarbei
ter verheirathet aus Wöls bei Landsberg gebürtig in
dem dortigen Umlaufschen Steinbruche dadurch zu Schaden
daß ihm bei der Arbeit der Stiel der in Gebrauch ge
nommenem Steinpicke so heftig gegen den Unterleib stieß
daß er nach Hause geschafft werden mußte Der Bedau
ernswerthe ist an der sich selbst zugefügten Verletzung ge
storben und gestern begraben worden Vorige Woche
brannte dortselbst ein dem Ortsschulzen Brose gehörender
Strohdiemen nieder Wie der Brand entstanden ist bis
her noch nicht ermittelt worden

Durchgegangen Einem hallescheu Droschken
geschirr passrte vor einigen Tagen in Hohenthurm folgen
der Unfall Die auf einen Augenblick vordem Straube schen
Gasthof allein gelaffeneu Pferde gingen plötzlich mit dem
leichten Wagen durch stürmten den Abhang vor Rofenfeld
hinab und gerade in die offene Hofthür des Fleifchermstr
Elste schen Grundstücks hinein Festgezwängt standen die
Pferde in dem Eingange nicht vor und rückwärts könnend
Der auf die Seite gerückte Thürpfeiler mußte erst beseitigt
werden ehe man die Pferde aus ihrer bedrückenden Lage
Lage befreien konnte Ein sonstiger Schaden ist nicht
passirt was um so mehr Wunder nehmen muß als der
Unfall sich Abends 9 Uhr ereignete

Unglücksfälle Die bei dem Fleischermeister K
H ierselbst in Diensten stehende unverehelichte Voigt zog
sich vorgestern beim Herausziehen eines Gefäßes aus dem
Ofen in welchem Talg ausgebraten werden sollte dessen
Inhalt aber in Abwesenheit der V angebrannt war er
hebliche Brandwunden an dem linken Arme und im Ge
sicht zu Die 9 Jahre alte Tochter des Berginvaliden
Graumann in Oberwiederstedt war am Sonntag im
Begriffe von einem sogen Flitzebogen einen hölzernen
Bolzen abzuschießen als der letztere plötzlich zurückprallte
und das Mädchen am linken Auge schwer verletzte In
Jesewitz bei Eilenburg wurde der Dienstknecht Tolln ik
von einem Mitknecht aus Anlaß früherer Reibereien zwi
schen Beiden durch einen Messerstich in das rechte Auge er
heblich verletzt

Provinz und Nachbarstaate
r Zerbst 2 Mai Am 29 v M beging Herr Gym

uasialdirekior Stier sein 25jähriges Jubiläum als Ghmnasial
direktor nachdem er sein Amtsjubiläum als Gymnasiallehrer
bereits 1876 gefeiert hatte

r Dessau 2 Mai Am Dienstag und Mittwoch der
nächsten Woche 10 und 11 Mai wird hier die fünfte anhal
tische Konferenz für innere Mission tagen Am 10 Mai
abends 6 Uhr findet in der Schloßkirche der Eröffnungs
gottesdienst und um 8 Uhr im Bahnhofshotel gesellige Ver
ewigung und Begrüßung statt wobei die Herren Strafan
staltsprediger Hemzelmann aus Koswig und Pastor Hoffmann
aus Rathmannsdorf Ansprachen halten werden Mittwoch
Vormittag 10 Uhr wird sodann in der St Johanniskirche die
Hauptversammlung abschalten werden an die sich Nachmittag
im Saale des Bahnhosshotels ein gemeinsames Mittagsmahl
und abends 6 Uhr in der Schloßkirche ein geistliches Conzert
anschließen werden

s Zerbst 3 Mai Die Landesdomaine Tornau bei
Zerbst in Größe von 400 Ks ist vom alten Pächter Herrn
Oberamtmann Trittel aus 18 Jahre für eine jährliche Pacht
von 12000 M wiedergepachtet worden Der bisherige Pacht
Preis betrug ungefähr 1000 M mehr

r Zerbst 3 Mai Die anhaltischen Feuerwehren hal
ten ihren diesjährigen Verbandstag in Dessau im Monat Juni ab

Handel und Verkehr
Die Generalversammlung der Prinz Karls

Hütte Kommanditgesellschaft auf Aktien zu Rothenburg a S
Saalkreis beschloß bie Reduzirung des Aktienkapitals um

130,000 M und genehniigte die Bilanz Eine Dividende ge
langt nicht zur Vertbeilung da der erzielte Reingewinn für
Abschreibungen verwendet wird

Hannoveriche 4 pCt Rentenbriefe Die nächste
Ziehung findet Mitte Mai statt Gegen den Coursverlust

von ca 4V PCt bei der Auslassung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 7 Pf pro 100 Mark

Nachtrag
Ueber einen theilweisen Haus Einsturz bei

dem sünf Menschen zum Theil lebensgefährliche Verletzun
gen erlitten wird aus Berlin berichtet Auf dem Grund
stück Taubenstraße 25 auf dem augenblicklich der Abbruch
des dort stehenden dreistöckigen Hauses vorgenommen wird
waren gestern Nachmittag in der 6 Stunde in Höhe der
3 Etage fünf Arbeiter damit beschäftigt die Decke der
3 Etage einzureißen Der Bequemlichkeit wegen waren
die Decken der 1 und 2 Etage bereits eingerissen und
sollte nun das Mauerwerk und die Deckentheile der 3 Etage
durch die beiden anderen Etagen hindurch in die Tiefe ge
worfen werden Durch irgend eine noch nicht ermittelte
Veranlassung löste sich plötzlich vor der Zeit ein großer
Theil der Decke uud stürzte die fünf Arbeiter mit hinab
reißend und dieselben zum Theil lebendig begrabend in die
Tiefe Herbeieilenden Arbeitern gelang es ihre verun
glückten Kameraden noch lebend aus dem Schutthaufen zu
ziehen doch hatten 4 so schwere Verletzungen erlitten daß
sie sofort zur Charitee geschafft werden mußten

Mit dem absonderlichen Fall einer Brand
stiftung deren Anlaß die Erwartung des Brandstifters
auf eine gute Belohnung für die Ueberbringung der ersten
Nachricht von dem ausgebrochenen Feuer war hatte sich
in einer seiner letzten Sitzungen das Schwurgericht zu
Elberseld zu befassen Als Angeklagter erschien ein Tage
löhner aus Newiges in dessen Umgegend der Mensch eine
mit Frucht und landwirtschaftlichen Geräthen gefällte
Scheune angezündet hat weil er sich einbildete von der
Besitzerin der Scheune eine Belohnung von 5 Mark wie
er sich vorstellte zu erhalten wenn er ihr als der Erste
Kunde von dem Brande bringe Die Geschworenen er
klärten den Angeklagten der vorsätzlichen Brandstiftung für
schuldig und der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 4 Jahren
Zuchthausstrafe uud zum Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von 10 Jähren

Wie viel die einzelnen Körpertheile des Menschen
werth sind weiß nicht Jeder und doch ist es wichtig
dieselben in Procenten schätzen zu können Eine Berufs
genossenschaft hat dem Uebelstand abgeholfen und bei Er
werbsunfähigkeit in Folge Betriebsunfalles für die Renten
bemessung folgende Skala aufgestellt bei Verlust beider
Augen oder Arme oder Hände Beine oder Füße 100
PCt Erwerbsunfähigkeit Verlust der rechten Hand 60 pCt
eines Fußes 50 pCt der linken Hand 40 pCt des
rechten Daumens 33 /z pCt eines Auges 22 pCt des
linken Daumens oder rechten Zeigefingers 14 pCt des
linken Zeigefingers 8 pCt eines anderen Fingers der
linken Hand 4 pCt der Erwerbsunfähigkeit Leider ist
die Zunge nicht mit in die Berechnung gezogen weil deren
Verlust wohl nie vorkommt Es wäre sonst interessant
zu erfahren um wie viel Procent die weibliche Zunge
wohl höher geschätzt wird wie die männliche

Eine interessante physiognomische Studie hat
Professor Virchow vor einiger Zeit im Auftrage des
Kronprinzen unternommen nämlich die Prüfung der Schä
del der im Dom beigesetzten Hohenzollern auf einen cha
rakteristischen Familienzug hin wie ihn z B die Habs
burger und die Bourbous ausweisen Die Studie wird
selbstverständlich nicht veröffentlicht Kenner erklären ein
solcher Familienzug fehle bei den Hohenzollern jedoch
kehren gewisfe Physiognomien öfters wieder die eine re
präfentirt König Friedrich Wilhelm IV die anderen Kaiser
Wilhelm Sehr ähnlich Friedrich Wilhelm IV ist z B
Johann Cicero wie sein ehernes Grabmal von Peter
Bischer im Dom zeigt

Telegraphische Nachrichten
Venedig Montag 2 Mai Der König und die

Königin eröffneten heute die nationale Ausstellung schöner
Künste Der Minister des Innern Erispi der Marine
minister Brin und die Spitzen der Behörden wohnten der
Eröffnungsfeier bei Auf dem Markusplatze wurden den
Majestäten enthusiastische Ovationen von der zahlreichen
Menschenmenge dargebracht

London Montag 2 Mai Oberhaus Lord Salis
bury erklärte auf eine Anfrage in Bezug auf die Neuen
Hebriden Frankreich habe versichert daß es seine Truppen
zurück ziehen werde sobald ein befriedigendes Arrange
ment für eine wirksame Polizei getroffen sei Zu diesem
Zwecke habe die englische Regierung Vorschläge gemacht
die Frankreich nicht abgelehnt habe Obwohl die Unter
handlungen nicht so schnell fortschritten wie die Regie
rung es wünsche glaube der Botschafter Waddington doch
im Stande sein der Regierung noch im Laufe dieser
Woche Mittheilung darüber zu machen Er Salisburh
wisse nicht ob sich englische Kriegsschiffe bei den neuen
Hebriden befänden es seien aber wie üblich von Zeit zu
Zeit einige dort gewesen Der Sekretär von Indien
Croß theilte mit die Eisenbahn über d n Bolanpaß sei
eröffnet worden Die Schienen für den anderen Theil
der Pischinbahn seien bereits gelegt der Verkehr werde
hoffentlich bald eröffnet werden

Londoy 3 Mai Das Unterhaus hat die Vorlage durch
welche den Polizeibeamten in England das Wahlrecht gewährt
wird in dritter Losung angenommen

Rom 2 Mai Depulirtenkammer Der Kriegsminister
legte die Gesetzentwürfe über die Veränderungen in der Orga
nisation der Armee und der Kriegsverwaltung in Betreff der
Aushebung der Territorialarmee und in Betreff der außer
ordentlichen Ausgaben für Pferde und Bekleidungen vor und
verlangte daß diese Entwürfe an eine einzige Kommission ver
wiesen und für dringlich erklärt werden sollen Ec ersuche die
Kommiiston keine Zeit zu verlieren da sonst Folgen sich er
geben könnten für welche die Regierung die Verantwortung
ablehnen müsse Die Anträge des Ministers wurden ange
nommen



Auflage 344,000 das veriretietste aller deut
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Jährlich erscheinen
24 Nummern mit Toiletten und
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MMtAM Abbildungen mitBefchreilmng wel
UWs gauze Gebiet der GarderobeAU und Leibwäsche für Damen Mäd

M W A chen und Knaben wie für daszartere Kindesalter umfassen eben
W so die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche zc wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

22 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß und Buutstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
Handlungen und Haftanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Potsdamer Straße 38 Bsien 1 Operngasse 3

Bezirk des Königliche Eisenbahn
Betriebsamtes W L

Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung von rund 40 obin Granit

Werksteinen und Abdeckplatten für die Unter
führung der Delitzscherstraße und 2 Bau
werke in den südlichen Anfchlußlinien des
hiesigen Bahnhofes ist zu vergeben

Preisverzeichniß Bedingungen und Zeich
nungen sind gegen Einzahlung von 1,50 Mk
von der untereichneteu Bauinspektion zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Ausschrift

Angebot auf Lieferung von Gramtwerb
steinen zum Umbau des Bahnhofes Halle

bis zum S Mai d Js
Borm 11 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagssrist 3 Wochen
Halle a S den 23 April 1887

Königliche Eisenbahn Baninspection
sESthen Leipzig
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m Wand Taschenuhrcll
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goldene Herren Remou
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Für den kaufmännischen Bereit wird
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Msk fö8t8pikl
Donerstag den S Mai Abends

8 Uhr im Prinz Carl Probe aller Mit
spielenden deren vollständiges Erscheinen drin
gend erbeten wird Auch die Mitglieder des
Domkirchenchors werden um ihre Gegen
wart freundlichst ersucht

Freitag den Mai Abends 8 Uhr
Generalprobe sür alle Mitspielenden Die
Mitglieder des Kirchengesangvereins Ulri
ciana werden gebeten mit den Spielenden
sich freundlichst einzustellen

Im Auftrage des Vorstandes des
Kirchbauverems

Direktor Alexander Hehler

Der Bazar des Vereins zur Erhal
tung von Freibetten für arme Kranke
wird Montag den 9 und Dienstag den 10
Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr
stattfinden Frau Achtelstetter hat die Güte
gehabt uns den großen Saal ihres Hotels
zur Stadt Hamburg wiederum für Aus
stellung und Verkauf zur Verfügung zu stel
len und bitten wir die Zwecke des Vereins
durch Einkäufe auf dem Bazar unterstützen
zu wollen
Lina Mühlmann Emmy Bethcke

Johanna von Kaltenborn
Die Volksküche

befindet sich Bruuoswarte No IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
st uicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung dsr Volksküche

MWWSZ S SGSL S WS FWK
An dem L feiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge

Mädchen und Kinder gebildeter Stände betheiligen
Anmeldungen zu jeder Tageszeit

V NsZZk Markt 24 es
Kleider skr arme Knaben

In manchen Familien wo Knaben heranwachsen giebt es überflüssige und in den
Familien selbst nicht mehr verwendbare Kleidungsstücke weil sie zu eng oder zu klein
geworden Mit dankbarer Freude werden die armen Kinder des Knabenhorts die
selben noch längere Zeit tragen Die freundlichen Spender solcher Kleider welche ge
neigt unsern Kindern des Ksmbenhorts dieselben zukommen zu lassen bitten wir
solche in den drei Anstalten Bürgermädchenschnle gr Steinstraße 42a Bürgerknaben
schule Charlottenstraße 14 Volksschule Taubenstraße 12 an die Hansmänner der Schule
gegen Quittung abgeben zu lassen sonst sind wir auch bereit auf schriftliche oder münd
liche Bestellung die Sachen abholen zu lassen Wvs

Demuth

1 neumilch Ziege verk Oberglaucha 20

Auf Kinderkleider geübte Arbeiterin
nen werden gesucht von

Leipzigerstr 1VK
Auf Wäsche geübte Näherinnen kön

nen sich melden bei

Z 5i Z vr Leipzigerstr 1OZ
Ein gelernter Materialist in der

Wein und Destillationsbranche sehr erfah
ren sucht gestützt auf feinste Zeugnisse per
1 Juli er eine gute dauernde Stellung als
Verkäufer oder Lagerist Gest Offerten an
die Exped d Bl unter Chiffre M
ISO erbeten

Ein Mädchen in gefetzten Jahren welches
in der feinen bürgerl Küche sowie im Nähen
u allen anderen Arb Bescheid weiß sucht
Stelle Adr unter 7 44 in der Cxp erb

Eine schön belegene Wohnung auch
zu zweie getheilt und möblirt oder
als Vereinszimmer sofort oder spä
ter zu vermiethen

Liudenstratze IV Hofjäger

In unserem Hause

Briiderstrake 1
ist die herrschaftlich eingerichtete Etage
oberhalb der Geschäftsräume 1 Oktober zu
vermiethen Näheres im Comptoir zu er
fragen

Sächsisch Thüringische
Actieu Gesellschast für Braunkohlen

Verwerthung
Garcoulogis verm gr Brauhausg 9
Eine freundliche Wohnung zu 65 Thaler

ist sofort oder später zu vermiethen
Graseweg 18

Todes Anzeige

Heute früh 5 Uhr verschied sanft
treu im Glauben an ihren Erlöser
unsere gute Mutter Schwieger und
Großmutter die verw Frau

M r v IL Ztgeb Boltze
Um stilles Beileid bitten

Vlv MiMvi llllW DiitvlMwiöli
Halle a S den 3 Mai 1887

2 herrsch Wohnungen v 330 u 750
sofort oder später zu verm Landwehrstr 17

2 Stuben Kammer u Küche ist zu ver
miethen Scharrngasse 2

1 Wohn zu 50 Thlr verm Fleischerg 13

Kl möbl Zimmer alte Promenade 26

Getr Herren u Damensachen Win
terüberzieher Betten werden gekauft

Adressen erbeten auch nach auswärts
Frau Hohmann kl Ulrichstraße 1 d

Ittmüien Rnchrichwl
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrst

gratis Aufnahme

Verlobt Herr eanä tiieel Maximilian
Fritsche mit Frl Marie Bemma nn Wen
disch Ossig bei Görlitz Leipzig Herr Kauf
mann Robert Sachs mit Frl Johanne Por
ree Rofario de Santa Fe Magdeburg
Herr Dampfsägewerkbesitzer O Sporkenbach
mit Frl Olga Schulz Alte Neustadt Mag
deburg Herr Kaufmann Franz Reinhardt
mit Frl Elisabeth Fachinger Cöthen

Verehelicht Herr Dr wsä Joh Do
nat mit Frl Magdalena Morgenstern Leip
zig Herr Bernhard Barthel mit Fräulein
Marie Huhn Leipzig Hainichen Hr Herm
Jentzfch mit Frl Anna Jentzfch Magdeburg

Gebore Ein Sohn Hrn H Petzfch
ler Hrn E Schrötcr Leipzig Hrn Paul
Nanmann Plagwitz Hrn Lehrer Teich
mann Connewitz Hrn Hermann Schnitze,
Hrn Louis Meyer Magdeburg Herrn Dr
Glaß Ofchersleben Hrn G Scherping
Olveustedt Eine Tochter Hrn H Holz

hause Ellnch Hrn Richard Braune Leip
zig Hrn Eugen Meltzer Naumburg a S

Gestorben Fräul Louise Backe Herr
Schlossermeister A Happach Sangerhausen
Frau Charlotte Dempwolff geb Reinhold
Bleicherode Herr Rentier Christ Sachse
Cleben Hr Anton Fischer Frau Marie

Klähn geb Müller Hr Heinrich Klapp Hr
Droschkenbesitzer E Engel Leipzig Herr
Carl Dillge Frau Wilhelmine Strich geb
Schütze Frau Charlotte Fabry geb Elendt
Herr Senator a D W Ludewig Magde
burg Herr Zimmermeister Fr Neumann
Stendal Herr Chausseeaufseher a D G

Neipel Neuhaldensleben Herr Rentier Kar
Otto Groß Salza Königl Preuß Ober
amtmann Herr Fr Schnuphase Köthen
Herr Oberprediger H Spierlmg Halberstadt
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